
Der Kleine Prinz von Antoine de Saint-Exupéry

Als ich sechs Jahre alt war, sah ich einmal in einem Buch über den Urwald, 

das „Erlebte Geschichten“ hieß, ein prächtiges Bild. Es stellte eine Riesenschlange 

dar, wie sie ein Wildtier verschlang. 

In dem Buch hieß es: „Die Boas verschlingen ihre Beute als Ganzes, ohne sie zu 

zerbeißen. Daraufhin können sie sich nicht mehr rühren und schlafen sechs Monate, 

um zu verdauen.“

Ich habe damals viel über die Abenteuer des Dschungels nachgedacht und ich 

vollendete mit einem Farbstift meine erste Zeichnung.

Ich habe den großen Leuten mein Meisterwerk gezeigt und sie gefragt, ob ihnen 

meine Zeichnung nicht Angst mache. 

Sie haben mir geantwortet: „Warum sollen wir vor einem Hut Angst haben?“

Meine Zeichnung stellte aber keinen Hut dar. Sie stellte eine Riesenschlange dar, 

die einen Elefanten verdaut.
(Saint-Exupéry de, Antoine: Der Kleine Prinz. Mit Illustrationen des Autors. Arche Zürich-Hamburg 2000. Seite 7)
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